
BODENWÖHR/SCHWANDORF. Am
Wochenende stand der erste Lang-
bahnwettkampf im Jahr 2022 vor der
Tür – die Bayerischen Meisterschaften
„Lange Strecke“ in Würzburg. Nach ei-
nem Jahr Coronapause ging es für die
Schwimmer aus Bayern zum SVWürz-
burg 05. Der Namenszusatz „Lange
Strecken“ bedeutet, dass hier aus-
schließlich drei Strecken geschwom-
men werden. Die beiden langen Frei-
stil-Strecken 800 Meter und 1500 Me-
ter, welche meist per Doppelbahnbele-
gung geschwommen werden, und die
etwas kürzere Strecke, 400 Meter La-
gen. Die Qualifikationszeit geschafft
haben aus 24 bayerischen Vereine, 120
weibliche und 109 männliche Teilneh-
mer. Unter ihnen waren auch die bei-
den SchwesternNoelle undNika Benk-
ler aus Bodenwöhr und Nico Stuber
aus Schwandorf.

Erfolgreichste Teilnehmerin bei der
Bayerischen Meisterschaft war Nika
Benkler (2010), die zum ersten Mal (al-

tersbedingt) bei einer Bayerischen
Meisterschaft „Lange Strecken“ starten
durfte undgleich alle Titel holte.

Am Freitag standen für Nika Benk-
ler die 1500Meter Freistil auf dem Pro-
gramm. Hier erreichte sie in einer Zeit
von 19:05,84 Minuten den ersten Platz
und somit ihren ersten bayerischen
Meistertitel im Jahrgang 2010. Am
Samstag ging es vormittags weiter mit

der 400 Meter Lagen Strecke, der Kö-
nigsdisziplin im Schwimmen. Hier
schwimmt man eine Lagenreihenfol-
ge: 100Meter Schmetterling, 100Meter
Rücken, 100 Meter Brust und 100 Me-
ter Kraul und auch hier setzte sich Ni-
ka Benkler in einer beeindruckenden
Zeit von 5:29,08Minuten gegenüber ih-
ren Konkurrentinnen aus Erlangen
und München durch und schlug wie-
der als Erste an. Am Nachmittag ging
Nika zum letztenMal an den Start und
konnte erneut ihre Konkurrenz hinter
sich lassen. Über die 800Meter Freistil-
strecke erreichte sie mit einer Zeit von
10:03,98 Minuten noch mal den ersten
Platz und holte sich ihre dritte Gold-
medaille und ihren dritten Bayeri-
schenMeistertitel sowie neue persönli-
cheBestzeiten.

Ihre Schwester Noelle Benkler
(2007) startete bei dieser Meisterschaft
nur einmal – und hatte Erfolg. Am
Samstag vormittags ging sie an den
Start und behielt über ihre Lieblings-
strecke, den 400Meter Lagen, die Ober-
hand. Sie siegte souverän gegen die
bayerische Konkurrenz in einer her-
vorragenden Zeit von 5:02,12 Minuten.
Noelle wurde nicht nur mit Gold und
dem Titel Bayerische Jahrgangsmeiste-
rin belohnt, sondern erreichte in der of-
fenen (alle Altersklassen)Wertung den
dritten Platz und zusätzlich noch die
Bronzemedaille.

Benkler-Schwestern
dominieren
SCHWIMMENNika Benk-
ler wird erfolgreichste
Teilnehmerin bei der
BayerischenMeister-
schaft. Auch Schwester
Noelle überzeugt.

Noelle Benkler, Nico Stuber und Nika Benkler (v. li.) vertraten den Schwandorfer Landkreis. FOTO: REBECCABENKLER
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Ergebnis:NicoStuber startete am

Freitag zumerstenMal bei der Bay-

erischen „LangeStrecke“ und be-

wies der Konkurrenz im Jahrgang

2006,dass auchmit ihm in Bayern

zu rechnen ist. So erreichte er über

die 1500Meter Freistil in einer Zeit

von 17:40,70Minuten den vierten

Platz und verpasste damit knapp

den Podestplatz.

Bestzeiten:Weiter ging es bei ihm

amSamstagmit den 800Meter

Freistil.Hier schwammer sich in ei-

ner Zeit von 9:12,70Minuten auf

den fünften Platz. In beiden Stre-

cken steigert Nico seine persönli-

chenBestzeiten gleich ummehrere

Sekunden und konntemit seiner

Leistung durchaus zufrieden sein.

SCHWARZENFELD. An drei Tragen
wurde vomOberpfälzer Schützenbund
in der Trainingshalle der SGDianaHir-
schau die Landesmeisterschaft Bogen –
Halle ausgetragen. Die Schützengesell-
schaft Schwarzenfeld trat pandemiebe-
dingt nur mit drei Schützen an und er-
reichte die Plätze eins, zwei und sieben.

Von den Teilnehmern der Schützen-
gesellschaft Schwarzenfeld erzielte
Harry Greifelt in der Klasse Recurve
Master einen siebten Platz. Die von
Günter Baumkirchner trainierte Maga-
lena Straller holte sich mit 442 Ringen

in der Klasse Recurve Jugend weiblich
den zweiten Platz. Magdalena Straller
schießt erst seit fünfMonaten, abermit
Geschick und beispielhaftem Engage-
ment kämpfte sie sich in dieser kurzen
Zeit zu dieser außerordentlichen Leis-
tung. Besonders erfreulich schnitt auch

Günter Baumkirchner mit einer Ring-
zahl von 540 Ringen ab. In seiner Klas-
se Recurve Senioren konnte er mit gro-
ßem Abstand von über 100 Ringen sei-
nen Landesmeistertitel verteidigenund
holte sich die Goldmedaille. Der Wett-
bewerbwurde inderTrainingshalle der

SG Diana Hirschau in Hirschau ausge-
tragen. Aufgrund der Aufteilung der
Meisterschaft auf drei Tage sowie Vor-
mittags- und Nachmittagsdurchgänge
konnte die Landesmeisterschaft trotz
aktueller Auflagen und Hygienekon-
zept dennoch stattfinden.

Neben den bei der Olympiade ver-
wendeten Recurvebögen waren Com-
poundbögen, Langbögen und Blankbö-
gen zu sehen. Neben dem sportlichen
Kampf um den jeweiligen Titel des
Landesmeisters versuchten die Schüt-
zen zugleich die Qualifikation für die
Teilnahme an der Deutschen Meister-
schaft vom4. bis 6.März inBerlin zu er-
reichen. Die Qualifikationsringzahlen
wurdenvomDeutschenSchützenbund
bereits bekannt gegeben und für die
Schützengesellschaft Schwarzenfeld
konnte sich Günter Baumkirchner
qualifizieren. Am4.März heißt es dann
für ihn: „Alle insGold“.

Baumkirchner qualifiziert für Berlin
BOGENSCHÜTZEN Bei den
Landesmeisterschaften
überzeugt Schwarzen-
feldmit den Plätzen eins,
zwei und sieben.

Günter Baumkirchner, Magdalena Straller und Harry Greifelt (von links) ver-
traten die Schwarzenfelder Schützengesellschaft. FOTO: THOMAS HUNZINGER

AMBERG. Das Präsidium des Bayeri-
schen Tischtennisverbandes hat am
Montag beschlossen, den Mann-
schafts- und den Pokalspielbetrieb so-
wie die Mannschaftsmeisterschaften
ab 1. März unter Beachtung der Coro-
na-Vorschriften fortzusetzen. Dies be-
trifft alle Spielklassen im Bereich des
BTTVaufVerbands- undBezirksebene.

Der Punktspielbetrieb wird in einer
Einfachrunde gespielt. Eine Erstattung
von Fahrtkosten ist nicht vorgesehen.
Die noch fehlenden Mannschafts-
kämpfe der Vorrunde werden nach
Rückrunden-Spielplan ausgetragen.
Die fehlenden Spiele der Vorrunde so-
wie die Paarungen der Rückrunde, die
bereits in der Vorrunde ausgetragen
wurden, werden gelöscht. Angesetzte
Spiele aus dem Januar und Februar
müssenneu terminiertwerden.

Der Pokalspielbetrieb und die
Mannschaftsmeisterschaften werden
ab dem 1. März wieder aufgenommen
und terminlich verschoben. Im Pokal-
spielbetrieb wird nach Maßgabe der
Bezirke höchstens bis zum „Final
Four“ der Bezirksebene gespielt. Das ist

bei den Erwachsenen bis spätestens 1.
Mai und bei der Jugend bis 29.Mai aus-
zutragen. Die Pokal-„Final Fours“ der
Verbandsbereichs- und Verbandsebene
entfallen.

Das 2. Bezirksranglistenturnier
2022/23 der Jugend 15/11 findet am
Sonntag, 13. März, beim TTSC Küm-
mersbruck in der Rudolf-Scheuerer-
Halle statt. Die Gesamtleitung liegt in
den Händen des Bezirksjugendwarts
Hans Fleischmann und Mitgliedern
der Vorstandschaft des TTSC Küm-
mersbruck. Gespielt wird im Austra-
gungsmodus gemäß DfB-Jugend für
Ranglistenturniere (mit Platzierungs-
spiele). Spielberechtigt sind alle Ju-
gendlichen des Bezirks 8 (Oberpfalz
Nord); Jahrgänge 2008 und 2009 (U 15)
und alle Jahrgänge jünger 2012 (U 11).
Die Jahrgänge 2010 und 2011 (U 13)
können freiwillig teilnehmen, da für
sie ein eigenes Turnier stattfindet. Die
Teilnehmerzahl ist je Altersklasse auf
16Teilnehmer beschränkt. Es entschei-
det die Reihenfolge der Anmeldung.
Die Anmeldung ist unter myTischten-
nis bis 11.Märzmöglich.

Turnierbeginn ist um 10 Uhr, Ein-
spielen ab 8.30 Uhr. Die Startgebühr
beträgt fünf Euro. Die Platzierten von 1
bis 3 erhalten Sachpreise und von 1 bis
6 Urkunden. Die Erstplatzierten quali-
fizieren sich für das 2. VBRLT inMarkt-
leuthen am21.Mai. (sgr)

Saisonwird fortgesetzt
TISCHTENNISDer Landes-
verband hat den ersten
Spieltag auf den 1. März
festgelegt.

ETTMANNSDORF. Zumindest teilwei-
se erfolgreich war das Gastspiel der
DJK-Tischtennisdamen im Thüringi-
schen Schwarza. Mit einem 5:5 kehr-
ten die Gäste in die Heimat zurück.
Insgesamt sahen die Zuschauer ein
ausgeglichenes Spiel, in dem die gast-
gebende Damenriege den besseren
Start erwischte. Das erste Doppel zwi-
schen Jacqueline Dömming undAnni-
ka Fischer gegen Franziska Brickl und
Hannah Eschenbecher ging mit 3:2 an
die Gastgeberinnen. Dabei reichte der
DJK eine 2:0-Führung nicht zum Sieg.
Wesentlich besser lief es für Kathrin
Brickl und Jennifer Berner im zweiten
Doppel. Sie setzten sich gegen Valenti-
na Tempcke und Laura Hofmann mit
3:0 durchundglichen zum1:1 aus.

Klar an den TTC HS Schwarza gin-
gen die nächstfolgenden Einzelverglei-
che. Sowohl Jacqueline Dömming als
auch ihre Mannschaftskameradin An-
nika Fischer behielten gegen die
Brickl-Schwestern aus Ettmannsdorf

jeweilsmit 3:0 die Oberhand und sorg-
ten für den 3:1-Zwischenstand. An-
schließend zeigten die Gäste ihr Kön-
nen. Jennifer Berner siegte gegen Va-
lentina Tempcke mit 3:0 (11:4, 11:1
und 11:8), Hannah Eschenbecher holte
mit dem 3:0 gegen Laura Hofmann
den Punkt zum 3:3. Als Franziska
Brickl gegen Jacqueline Dömmingmit
1:3 verlor und Kathrin Brickl gegen
Annika Fischer mit 2:3 den Kürzeren
zog, sah es beim Stand von 5:3 kurzzei-
tig nach einemGesamterfolg der Gast-
geberinnen aus. Aufgeben war aber
nicht die Devise der Ettmannsdorfer
Damen. Hannah Eschenbecher ge-
wann problemlosmit 3:0 gegen Valen-
tina Tempcke (11:2, 11:5 und 11:3). Das
abschließende Duell zwischen Jenni-
fer Berner und Laura Hofmann ent-
schied die DJKlerin mit 3:1 für sich,
was zum5:5-Endstand führte.Mit dem
Unentschieden traten dieGäste positiv
gestimmtdieweiteHeimreise an.

Am Sonntag um 14 Uhr treten die
Ettmannsdorfer Damen in eigener
Halle gegen den TUS Fürstenfeldbruck
II an, der ungeschlagen an der Tabel-
lenspitze der Regionalliga Süd steht.
Die heimischen Spielerinnen werden
alles geben und versuchen, für eine
Überraschung zu sorgen. (sho)

EinenPunkt erkämpft
TISCHTENNISDie Damen
der DJK Ettmannsdorf
holen nach Rückstand
ein Unentschieden.

ETTMANNSDORF. Es gehtwieder los:
Der SC Ettmannsdorf bestreitet in
der Landesliga Mitte am kommen-
den Samstag um 14 Uhr sein Nach-
holspiel gegenden1. FCBadKötzting
– und freut sich auf seine Fans. Zu-
schauer sind laut einer Mitteilung
des Vereins für dieses Spiel nur nach
der 2-G-Regel zugelassen (geimpft
oder genesen), der Heimverein ist für
die Kontrolle verantwortlich. Zudem
besteht FFP-2-Maskenpflicht, auch
im Freien. Diese Regeln gehen auch
aus den aktuellen Bestimmungen
des Bayerischen Fußballverbands
hervor. Die Besucher werden vom
Heimverein um strikte Einhaltung
der geltendenCorona-Vorgabengebe-
ten. (sho)

LANDESLIGA

Diese Regeln
gelten für die
Zuschauer
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